
Verlangt Frauen und Mädchen.

Pal-Slraüc. <2so?s)^

caivrr, nd ,2. !rftc,

Et t cht
Verl: .

ötoinnd- t-rl.

Verlangt:
?Eash Girls" und ?Bündle Wup-

pers"; nachzufragen im Bürean des
Superintendenten, Tiewart L Eo.,
Howard- und Lcxigto-Str. (251 ?)

Verlangt Männer und Knaben.

(250" 7)"

>-l I Lcrlana: > 1

Nr. ISSI, Stid-lZtarlcs-Slraftc. 7)

<2s4?ui

. d-> s.

Eickclvrm, Ä!'11, <254 ' 0>""

<27°""!'!""' ''''

'l29, Wcsi-saindcn.Slrasir!^
<254?91

lui'kM.ZlrlNc, ?Tiic M. 2t. Tailiolt so."
<27,1--!)

Verlangt im Allgemeinen.

Irullchcs 'NrbrilS.Nachweisunnö.'TNirrau.
Unter der AuMai der ..Dculschen Gcicliichalt.

Dicjcnincn. die denlicdc^vandweclci-^Arbmcr
den Agenten der GefeMcttNsl. goa D. Metier,

Nimmer ll'/-, Nr. 215?217, sortlnnd.?lraftc,
wenden, welker AuSkimN ertbeilen

Holz und Kohlen.

Kohlen. Kohlen.
Nrl 2 üüttc l 57451 Rri 2 Suiidurtl t!17.27>
'Nr. t> ftöttr .57.00 'Nr. 2 eitle,, Vol. 57.87,

Ruft 57.00 2!r. :> Lttlens 2>i. 57.85
clöqlcö sichcnlioiz, 4-S Nord 54.7,0.
Grtüaicd >/o Nord 54.50.

Millinger öe Hebrank.

Teil: !l7.°- 2070.
<Slpril2o.oMte>

M. I. Ctiapnran
Coal E.

Kohle und Cokc zum ?Brennen."
7.0 Büschel sonnrllöoillc 57.0
27, EonncllSville 50..7,

Tharp- und Lombard-Strasse.
Velde <dnnl9.ldl

Geld zu verleihen.

Anleihen auf Möbel und andere

Sicherheiten
Ganz privatim. Nichter, Nr. 210, Lst-Leri-
on-Straftc, .Vanlant-BuNding."

In der csslee wird Deutsch esprochen.
(JuntlS?)

1891. Ziclieste Stavllstemrnt. 1891.

Maryland Chatte! Loa Association.
Albert Blume, Inn., GcschästsMhrer.

E-lxerltNed-ude,
gegenüber dem Gcrichtsaebäude.

Zimmer 22. 22t und 220 12. Sto-klNrl).
SUdost-E-re Favroc. und St. P-Ul-Str.

Darlehen von ftlv bis 5500 aus Mo-
bcl, Pianos etc., ohne Entfernung derselben.
Gesetzliche Raten. keine Wucherei.

Md. Phone Eourtl. 705. E. ll- P. St. Paul
2059. <Nov9.II,TiS)

Alle, welche Meld gebrauchen, srechrn dter
vir. Anleihen aus ezalhre, Möbel und Grund
eiaenthum. I.n Vertrat in. Keine Loan-Olstce-
Methoden. ?Balttmorr Investment o." Nr.
120. Nord-Vaca.Strafte <279 ?>

Ml!SM!tc7A'itZtZ'.! z,'snNkvWZStMZzgt

Z Dr Wnr Kecker -

2 rrglltrirter dentscher Arzt. "

I 30.1ihrlge PrrlS. ?

evezialtst sr Männer- und Frauen-
Kcanlheiten. Hellt in llrrzesler ZeitK Evvhili. AvSlchlaa. HnIZ- und Mund.

A

W
M Strafte. Sprechstunden: von 9 Uhr Mor- 's
Li aens bis 10 Uhr AbdS.i Sonntags v,n -A
K Uhr Morgens VIS 2 Uhr Nachmittag H
Z und von S Ühr vis ,0 Übr Abends Z
D . Dr. Beaer Paste heilt Z
D °ns.blbar ..den S

Mnn ch euer Tt n d ente n-
Gespräch. ?Tu,
der Bierpreis sott erliöht werden!"?
?Ja; der Lebenc-mitteltheuerung we-
gen kann man schließlich gar nicht zu
End' studiren!"

Zu vermiethcn.

ciellrstches Tuint>cheizm>g.

Osftee, 202, o7oo^Parl-HeightS.Ade.
tluntoo.lJ,TzdS)

Zn orrknilfe.

ladest und Mohnhaus Nr. .',15!,
Nord Portstraßc;

Edward Gallagher, Baumeister.
<l4s?!'"'"' " csi-Monnmenl-Stra e.

(255- 7^"°

Vc^i
pnlii bio alle

Nr. 720, 727?" Olorsnch.Avenne.
Fust 7, 2OO drei Gevierte

Auktions - Anzeigen.

Pfandlcihcr.

S. Salsbes Comp.,
Pfandleiher,

Nr. 675, West - Baltimore Straße,

Consolidated Loan Co.,
Lewyt S- Salabes,
Nr. 1, Nord-Gay-Straße.

Geld auszuleihen,
Benjamin ö Comp.'

Darlehen- ud Bank - Cvmtoir,

ll^
Sstr vi^Ä?'m>r'bts^evd's Ür"m>
st I 10 Udr Adead.

Brivat-Eingang: Nr. 20?42, Vft-Kdettr-
traft. lNovt.lJ.ZchT>

d> tdrrt ollmrr'l O

8 Nr." 1021-1920, Orlravs-Straft. 8
O

8 g
. W°l,e S

Die 'bestes Wclnc im Mahl- 8

O Hrvrv S. Melu Nestaxravt, Q
X li"' '29°? ' T
8 s!gacrcn.
8 2 Übr Nachmittag. Telephon, E. äc P 8
Q tött. B-rnoi, 0008 N. L
8 slaatv Htftl4. S

8 Schmidt' ?Siche.:ruz-Hlle," 8
8H VW d? L

8 Vereins..Deutscht GomOthlichkeit- und H0 .Hesper-Sonllave Nr. 78, F. O. H.' L>
H ArischoS - H

8 Sstdt-cstnrche O. ir 7z>t.N

8 !ihc:apÄ^Te<cpiwn'?
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Air leiMch!!
I W!Aü.
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(Fortsetzung,)
Neugierig sahen ihm die Schreiber

nach: schon manchen hatten sie in das
Allerhciligsie verschwinden sehen, aber
seit langer Zeit keinen, der so erbärm-
lich elend ausgesehen hatte. Da muß
ten verschiedene Dinge in der aller-

schönsten Unordnung sein, und sie wur-
den in ihren Vermuthungen bestärkt,
als sich nach etwa zehn Minuten die
Thüre wieder öffnete und der Adju-
tant auf der Schwelle erschien.

Er sah sich suchend um, dann wandte
er sich an die Ordonnanz, die die Bo-
tengänge zu machen hatte: ?Laufen
Sie hin zu Herrn Leutnant von Za-
strow, er möchte sofort, verstehen Sie,

sofort zu dem Herrn Oberst komnwn."
Die Ordonnanz stürmte davon, um

bald darauf mit Zastrow, den er un-
terwegs getroffen hatte, zurückzukeh-
ren.

Der Schreiber meldete ihn an und

ließ ihn hincintreten in das Zimmer,
in dem der Oberst und der Oberstleut-
nant sich mit dunkelrothen Köpfen ge-
genüber standen, während der Adju-
tant so that, als wäre er sehr fleißig
bei seiner Arbeit.

Auch die Schreiber machten sich wie-
der über ihre Akten, sie konnten, lvenn
sie sich nicht gerade an die Thür stell-
ten, um zu horchen, nichts von dem
verstehen, was da drinnen gesprochen
wurde.

?Or ?don?nanz," erklang es da
laut und vernehmlich aus deni Zim-
mer des Kommandeurs.

?Herr Oberst."
Der Musketier, der auf seinem

Stuhl gesessen und geoösi hatte, fuhr
in die Höhe und nahm zuerst eine
dienstliche Haltung an, dann eilte er
nach nebenan.

?Ich lasse Herrn Leutnant von Ber-
ken bitten, sich zu mir zu bemühen,"
donnerte der Oberst, ?ich sperre Sie
drei Tage ein, wenn Sie nicht so toll
laufen, wie Sie können."

Drei Tage Kasten sind gerade leine
verlockende Aussiebt, und so stürmte
denn der Musketier durch die leeren
Straßen der Stadt, als wenn die
wilde Jagd hinter ihm her wäre. Zum
Glück für scine Lungen wohnte Berken
in der Nähe, trotzdem war er, als er
sein Ziel erreicht hatte, so außer
Athem, daß er nur die beiden Worte:
?Zum Oberst" hervorbringen tonnte.

Je kürzer die Reden sind, desto lcich
ter sind sie zu begreifen. So wußte
Berken denn auch sofort, was ihm be
vorstand, und er machte ein Gesicht,
wie jemand, dem ohne Ehloroformnar-
kose sieben entsetzlich festsitzende Backen
zähne ausgezogen werden sollen.

Wenig später stand auch er dem
Kommandeur gegenüber.

?Das ist nun schon der dritte," sagte
der Schreiber zu dem tüchtigen Gefrei-
ten, ?wenn das so weitergeht, haben
wir bald das ganze Offizierkorps hier:
ich bin nur neugierig, wer nun geholt
wird."

Aber nun war Schluß, mehr Herren
kamen nicht hinein, aber die Herren,
die drinnen waren, kamen auch nicht
wieder heraus.

Den Schreibern wurde ganz un
heimlich zu Muth, manchmal herrschte
eine wahre Todtensiille da nebenan
und dann mit einemmal ein Donnern
und Toben, daß die Tinte in den Tin-
tenfässern tanzte.

Von den Bataillonen erschienen die
Schreiber, um die Parole, sowie die
Garnison- und Regimentsbefehle in
Empfang zu nehmen sonst wurden
bei dieser Gelegenheit erst die Stadt-
Neuigkeiten rasch durchgesprochen, heute
aber legte der RegimcntSschrsiber den
Finger auf den Mund, um seine Ka-
meraden aufzufordern, sich möglichst'
leise und geräuschlos zu benehmen,
denn wer war sicher, daß das Unge-
witter, das dort nebenan tobte, sich
nicht weiter fortpflanzen würde?

Wohl eine Stunde verging noch, ehe
die drei Herren wieder zum Vorschein
kamen sie ließen sich nicht einmal
Zeit, die Mäntel, die ihnen vorgehal-
ten wurden, anzuziehen, sondern hin-
gen sie einfach um die Schulter, es kam
ihnen darauf an. so schnell wie mög-
lich den Ork des Schreckens zu verlas-sen.

Mit Rücksicht auf Hans, der Nach-
mittags um zwei schon wieder in der
Scbule sein mußte, wurde bei Steu-
bers schon um ein Uhr zu Mittag ge
gessen, und so war das Essen schon
aufgetragen, als der Oberstleutnant
und Zallrow endlich zu .yause an-
kamen.

Freudestrahlend eilte Elly ihrem
Verlobten entgegen: ?Nun, wie war
es?" fragte sie, aber abwehrend erhob
Zastrow die Hände: ?Fordere niemand
mein Schicksal zu hören."

?Du wirst doch nicht versetzt?" fragte
Elly entsetzt.

?Nein, beruhige Dich nur, ich bleibe
hier, aber Tinge habe ich zu hören be-
kommen, Dinge brrr."

Er schüttelte sich in der Erinnerung
an die erlebten Stunden. ?Der Oberst
war in einer Laune, die gar nicht zu
schildern ist, zum Uebsrfluß kam auch
noch die unglückliche Hundegeschichte
vazu, ich muß wirtlich die fünfhundert
Mark für den elenden Hund bezahlen,
der Oberst wollte es, und ich wagte
nicht zu widersprechen, sonst hätte er
mich dennoch in die "g ge-
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Humoristischer omaa !

' Freiherr von Schlicht

schielt: für mich wandert Berten nun
aus, na, ich kann ihm nicht helfen, ver-
dient hat er es ja schließlich, daß er
bestraft wird. Uebrigcns bedanke Dich
bei Deinem Vater, ich muß wirklich
gestehen, ich hätte nicht geglaubt, daß
er so energisch für mich eintreten werde.
Jetzt ist die Gefahr überwunden, und
zur Erinnerung an diesen für mich in
doppelter Hinsicht denkwürdigen Tag
bitte ich Dich, dies kleine Andenken
von mir annehmen zu wollen."

Er zog aus der Tasche ein Etui her-
vor, und als sie es öffnete, entdeckte sie
ein Armband mit Diamanten und
Türkisen. Eine dunkle Rothe der Ver
lcgenheit färbte ihre Wangen: ?Nein,
nein, das kann ich nicht annehmen, das
ist viel zu schön für mich," und dann
setzte sie hinzu: ?Weißt Du wohl, daß
dixs der erste Schmuck ist, den ich be-
komme? Nein, nein, er ist für mich
wirklich viel zu werthvoll, es geht auch
ohne den."

Lachend zog er sie an sich: ?Sei
keine kleine thörichte Närrin," bat er,
?nimm das Armband nur ruhig, ich
bin glücklich, wenn es Dir gefällt."

?Ist es nicht aber furchtbar theuer?"
fragte sie zögernd und stockend.

?Auch darüber kannst Du ruhig
sein," gab er zur Antwort, ?und das
merke Dir gleich für alle Zeiten, ich
lebe niemals über meine Verhältnisse."

Nun erst duldete sie, daß er den

Schmuck an ihrem rechten Arm bc
festigte und küßte ihn dann zum Dank
zärtlich auf die Lippen.

Sie standen immer noch auf dem
Korridor, als Hans endlich kam, um
sie hineinzuführen. ?Kommt doch nur
herein," bat er, ?wir warten schon
lange auf Euch und der Selt steht auch
schon ans dem Tisch, und wenn Ihr
Euch nicht beeilt, muß ich fort, bevor
die Sektflasche aufgemacht ist, ach, und
Sekt trinke ich zu gern."

?Für Deine Aufmerksamkeit in der
Schule wäre es aber entschieden besser,
wenn Du keinen Champagner trän-
kest," sagte Zastrow halb ernsthaft,
halb scherzend.

?Ach was, das schadet nichts," gab
Hans zurück, ?in der ersten Stunde
haben wir Geschichte, da komme ich
nicht dran, ich bin in der letzten Stunde
dran'gewesen."

?Und in der zweiten Stunde?"
fragte Elly. . ?z

?Die fällt Gott sei Dank aus, weil
der Lehrer krank ist," lautete die freu-
dige Antwort.

?Aber Ivo bleibt Ihr denn nur?"
rief der Oberstleutnant, der jetzt auch
wieder auf den Korridor trat, ?nun
kommt aber, bitte."

?Du, Schivager," bat da Hans,
während sie jetzt alle in das Eßzim-
mer schritten, ?ich habe eine große Bitte
an Dich."

?Und die wäre?" fragte Zastrow.
Hans drängte sich ganz dicht an sei-

nen Schwager heran und flüsterte mit
halblauter Stimme: ?Du, kannst Du
nicht dafür sorgen, daß ich heute Nach-
mittag nicht zur Schule brauche? Ich
habe heute gar keine Lust, sieh mal,
Elly verlobt sich doch nicht jeden Tag,
da will ich doch gern mit Euch zusam-
menbleiben. Tu mußt mit Papa dar-
über sprechen, aber Du darfst nicht
sagen, daß ich Dich darum gebeten
habe, Du mußt so thun, als ob Du es
wünschtest, daß ich hier bleibe."

Zastrow drückte Hans die Hand:
?Ich verstehe Dich, mein Junge, Du
denkst auch, man muß die Feste feiern,
wie sie fallen. Na, was ich für Dich
thun kann, thue ich, ich selbst habe mich
ja auch für heute Nachmittag dienstfrei
gemacht."

?Tann muß Papa es ja erlauben,"

dachte Hans beruhigt, während er mit
Entzücken zusah, wie die erste Sekt-
flasche aufgemacht wurde. Er hatte
ganz bestimmte Gründe, heute Nach-
mittag nicht in die Schule zu wollen.
Er war zwar in der vorigen Ge-
schichtsstunde dran gewesen, hatte aber
nichts gewußt, und so war es drnn

doch nicht so ganz sicher, ob er nicht
heute wieder dran kommen würde. Und
heute wußt? er erst recht nichts.

Stadt Baltimore.

Die nächstjährige Eon
ventioii der ?Ttaats-Federaiion
of Labor" wird in Hagerstown tagen
Die neuen Beamten, die in der am
Dienstag und Mittwoch in Enmber
land abgehaltenen Jahresversamm-
lung erwählt wurden, sind: F. N,

Zihlman, Präsident, Enmberland: I
E, Walsh, erster Bice-Präsidem, Bal-
timore: William Albcingh, zweiten
Vice Präsident, Baltimore: George E
Jordan, dritter Vice Präsident, Enm-
berland: William B, Love. vierter
Vice-Präsident, Baltimore: F. For
neu, iiintter Vice-Präsident. Balti
inore: Joseph E, McGregor, Sekretär
und Schatzmeister. Baltimore, Als
Legislatw-Eoinite erwählt wurden:
Harr? Jrvine. R, E. Lee, W, M,
Welsh. John A, Bonz, Joseph Won
tisseth, Delegaten zur ?American Fö-
deration os Labor": George G, Grig
gm. Baltimore. Gesetzlicher Rathgc-
ber: N, E. Lee. Baltimore,

Gesundheitsschädliche Milch.
Ursache in unsauberer Behandlung

zn suchen. Das Wirkeil der Ge-

sundheitsamtes. Sieben Mil-
lionen Mikroben in einem .Kiibik-
Eentimeter Milch.

Sieben Millionen Mikro Orga
nismeil krankbeitslragende Kör-

I perchen in einem Kubik - Cent!-
! inetcr Milch, d. h. in weniger als ei-
i ueni Theelöffel voll. Es sollte kaum
! für möglich gehalten verde, und
! doch ist dies das Resultat der Uater-
! suchung des bakteriologischen Depar-
tements des Gesundheitsamtes von
einein Kubik ° Eentinieter Milch, die
thatsächlich in hiesiger Stadt in den

Handel gebracht war. Eine Million

dieser Organismen auf einen Kubik-
Eenlimeter ist eine große Zahl, doch
beinahe normal zn nennen, denn so-
gar die beste Milch ist nicht frei von
diesen zersetzenden Körperchen, aber

sieben Millionen ist eine erschreckende
Erscheinung: eine derartige Milch
würde unbedingt den Tod des Kin
des verursacht haben, das dieselbe ge-
trunken. Die Arbeit des städtischen
Gesundheitsamtes ist ein wenig be-
einträchtigt durch die beschränkte An

zahl seiner Angestellten, gleichwohl
aber bat dasselbe dach schon viel Gn

les geleistet, wie die bakteriologischen
Ausweise dartlnm, und es ist mit
Sicherheit anzunehmen, daß ein
Weiterarbeiten in gleicher Richtung
die Dualität der Milch stetig bessern
und damit die Zahl der in letzter
Zeit so almorinal zablreicheii Todes-

fälle unter kleinen Kindern wesent-
lich verringern wird. Das Gesund-
beitsamt ist durch seine Untersuchn,
gen z der Ansicht gekommen, daß
die Schuld an diesem Uebelstande
vornehmlich in ialscher Behandlung
der Milch Seilens der .Händler zn
suchen ist. Denn Milch, die reinlich
gehalten und in kühlen und sauberen
Plätzen aufbewahrt wird, bleibt lau
ge süß und enthält eine Verhältniß
mäßig sebr geringe Anzabt von Or-
ganismen: und das Augenmerk des

Gesundheitsamtes ist daher vor AI
lein daraus gerichtet, die Großhänd
ler und Verkäufer von Milch zu ei
ner sachgemäßen Behandlung der

selben anzuhalten, mn so eine Besse-
rung dieser imendlich gefährlichen
Zustände zn erzielen.

Ans de, Jiiiicrcil Marytcmd's und
den ailgreiizendc Sumte.
Eine redliche Haut.

Ter Redlichkeit eines Bremsers der
.Pennsylvania-Balm." Namens Van
Saut, hat es ei biederer Farmer zn
verdanken, daß er nicht um Htttttttt ge-
kommen ist. Als der Farmer in New-
ark. Tel.. ansslieg, ließ er seine Geld-
tasche mit der gnannteii Summe ans
seinem Sitze liegen. Ter Bremser
entdeckte die Tasche mit dein Gelde
und gab das Signal zum Anbellten
des Zuges: dieser fuhr dann rück
wärts nach der Station.wo der Brem-
ser den Farmer fand und diesem sein
Eigenthum zurückgab.
Mn ß se i n Lel> e n las s e .

William Harris, ein Weißer, ist in
Richmond, Va., vom Richter Watson
wegen eines unsittlichen Angriffs auf
ein Itt-jähriges Mädchen zum Tode
verurtheilt werden. Am !K. Oktober
wird das Urtheil vollstreckt werden.
Neger ans der Bahn ge-

t ö d t e t.
Der l l jährige Negerjnnge James

Powell, der in John Baker's Stein-
brnch bei der Station Spark an der

?Nördlichen Eenlralhahn" als Trink-
Wasserträger angestellt war, wurde
am Mittwoch von einem Zuge über-
fahren und getödtet,

Feuer i n Erisfiei d.
Die Apotheke des Dr. E. E. Ward

in Erissield, Md., ivnrde in der Nacht
von Donnerstag ans gestern einge-
äschert und ein Schaden von Hl7>,tttttt
angerichtet. Auch die angrenzende
Bäckerei wurde schwer beschädigt. Das
Feuer war ans imbetannte Weise im
Oel und Farben Lagerraum entstein
den.

Schrecklicher Tod.
Jn Hagerstown. Md., starb gestern

die 7-jäbrige Katharine Grissitb,
Tochter des Herr John Zörissiih, an
schrecklichen Brnhwnnden, die sie da

durch erlitten hatte, daß ein Kessel
kochende Tranheiisastes ans sie siel.
Das Kind hatte in Abwesenheit der

Mutier den Kessel umgeworfen.
Wilin c r nomin i r t.

Die Revnblikanern des 7. Gerichts
bezirts nomimrten gestern in La

Plata. Md., den General L. A. Wik
mer von Ebarles-Eounty zum Ean-
didaten für Oberlichter jenes Be
zirks. 80ß Sydney E. Mudd rief
die Versammlung zur Ordnung.

zc .
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Das jährliche Farmers-
P i c Ii i e, das nächsten Samstag i
Miller'S Grone zn Monnt Earmel,
Baltimore-Ecmnty, stattfindet, ver-
spricht mindestens B<XX> Personen her-
beizuziehen.

Jshii redet.

Aufruhr in Vancouver wird die
Frennd'chast zmischen England
und Japan nicht stören. Gro-

ßer Strike in Britisch Eolninbia
vorgeschlagen.

Teattl e. Wash.. 12. Sept.

Daß Japan nicht beabsichtigt, es an-
läßlich der Japaner - .Krawalle in
Vaneonver zu internationalen Diffe-
renzen kommen zu lassen, erhellte aus
einein Interview mit dem Baron
Jshii. dein Ehes des Bureaus des aus-
ländischen Handels, in B.mecmver,
worin er sagte: ?Ich haäe Depeschen
van der japanischen Regierung in To-
tio erhalten, wonach sie die .Krawalle
in den letzten Tagen nicht zum Anlaß
internationaler Streitigkeiten nehmen
wird. Die Beziehungen zwischen Ja-
pan lind England sind zu nahe und zu
freundschaftliche, als daß sie durch de

Zwischenfall leiden sattle. Natürlich
werden die japanischen Bewahner van
Vancouver Schadenersatz verlange

aber die japanische Regierung wird
offiziell in die Sache nicht eingreisen."

Baron Jshii reist heute nach Otta-
wa ab und ist der Ueberzeugung, daß
weitere Unruhen in Vancouver nicht
vorkommen werden. Ter am Dien-
stag begonnene Steile der Ehinesen
und Japaner wurde schon am Nach
mittag wieder ausgehoben und die
Leute nahmen gestern ihre Arbeit wie
der auf. Dagegen berathen die wei-
ßen Uliionsarbeiter noch darüber, ob
nicht ein allgemeiner Strike an allen
den Orten in Scene gesetzt werden
soll, in welchen sowohl Weiße .als
Asiaten arbeiten. Sowohl in Van
collver, als in allen anderen Städten
in Britisch - Eottmibia macht man sich
daher aus den gewaltigsten Ausstand
gesaßt, welcher je im Nordwesten vor-
gekommen ist. )

Natcnkricg wird fortgesetzt.

Emiard Linie antwortete dem Schiffs-
Trust mit weiteren Reduktionen.

N e w - ?) o r k, 12. September.
Von der ?International Mercantile
Marine Eo." wurde gestern eine wei-
tere Herabsetzung der Kajüten-Fahr
preüe jn östlicher Richtung bekannt ge-
geben. die von heute an in Kraft tritt.
Ans dem Dampfer ?Adriatic" wird
die Kujiitenrate demnach von Ptta ans

herabgesetzt: für die Schiffe
?Baltic." Eedrie.", ?Arabie" und
?Eeltic" wird sie P72.,'u> betragen.
Eine Reduktion von iK22.,'>t> tritt fer
ner auch für die Dampfer ?Minne-
liaba.!' ?Minnetonka" und ?Minne-
apolis" ein und eine solche von Pcktt
für den Dampfer ?Mesaba."

Die Gesellschaft bezeichnet diese
Raten - Reduktion nicht als eine ag-
gressive Maßregel, sondern lediglich
als ein Mittel, es der Eonkurrenz
gleich zu thun.

Die Emiard-Linie hat sofort nach
dem Bekanntwerde der von der Eon
tnrrenz - Gesellschaft eingeführten Re-
dnktionen auch ihre Fahrpreise weiter
herabgesetzt. Demnach werden die
Kajütenrate ans den Schissen ?Earo-
nia." ?Earinania," ?Eainpania" und
?Lncania" auch nur noch ,s!72.'>l be
tragen und P,',7.'itt ans den Danipser
?Uinbria" und ?Etrnria."

Siebe Jahre Zuchthaus.
N c w - ?) o r k, >2. September.

Richter Whittnan verurtheitte in der
dritten 'Abtheilung der General-Ai

sisseii den migerreneii Bankelerk der
?Windsor Trust E0.," Ehester B.
Rnnyan, welcher von seiner Firma
K!7,tttttt entwendet hat, zu sieben Jah-
re Ziiig-Sing. Jn Anbetracht der
Thatsache, daß Rmmaii durch ein vol
les Geständnis! dem Eounty imge-

yenre Kosten für einen Prozeß erspart
hat, daß serner der größte Theil des
gestohlenen Geldes wieder erlangt
wurde und er außerdem i dem'alter
diiigs erfolglosen Prozeß gegen seine
angebliche Mit'chuldigc, Laura M.
Carter, als Staalszenge austrat, er-
scheint die Strafe hoch,

Beanitcuwnhl der ?Grand Army."

S a r a t o g a, N.-?)., 12. September.
Ehas. G. Bnrton ans Nevada,

Mo., ein früheres 'Mitglied des Eon-
gresses, wurde heute zum Ober-
befehlshaber der ?Grand Army os the
Republic" erwählt. Unter de übri-
gen neuerwählten Beamten befindet
sich Dr. T, Laue Taneyhill aus Balti-
more. Md., welcher das Amt des Ge-
neral 'Arztes erhielt. Als nächster
Versammlungsort wurde Toledo, L.,
anserwäblt. Das Dalum für das
nächste National - Feldlager ist vom
National - Verwaltungsrath sestzn
setzen.

Zwei Veteranen, nämlich E. Z.
Bnnce aus Troy, N.-?).. und Eli S.
Robimoii aus der Ztadt New-Nork.
starben heute in Folge von Ueberau
sirengimg bei der gestrigen Parade.

> hl, Zock, vis tiliIlvMSl tzöiÄllltllitll

Von Haifischen zerrissen.
P hiladelPhia, Pa,, 12. Sept.
Die Bemannung des von Kingston,

Jamaic.i, hier eingelaufenen Dam-
pfers ?Annetta" berichtet, daß ein '

Manu Namens Wm. Brown, der als
?blinder Passagier" von Kingston
Yierher gekommen, aber von yier wie-
der dortbin deportirt werden sollte,
unweit Kingston über Bord sprang
und ein schreckliches Ende fand, in-
dem sich sofort mehrere Haifische aus
ihn stürzten. Er kam noch einmal an
die Oberfläche und schrie um Hülfe.
Im nächsten Augenblick zog ihn aber
einer der Haie unter Wasser und es
war mn ihn geschehen. In Jamaica
werden ?blinde Passagiere" damit be-
straft, daß sie drei Monate an Land-
straßen arbeilen müssen, und mn die-
ser Strafe zu entgehen, sprang Brown
in s Wasser.

Elans Spreckels im Verhör.
San Francisco, Eal., 12.

September. Der greise ?Zncker-
köliig" Elans Spreckels wurde gestern
hier in Sachen der ?Peimsnlvania
Sugar Resining E0.." welche einen

ans :!> Millionen lautenden Schaden-
ersatzprozeß gegen die ?American
Sugar Resining Eo." anhängig ge-
macht hat, durch I. W. Hutchinson,
jim., veriioininen. Was man haupt-

sächlich van Spreckels wissen wollte,

betraf seinen Verkauf der Spreckcls'-
schen Raffinerie in Philadelpina an
die ?Ameriean Sugar Resining Eo."
vor lJahren. Spreckels konnte sich
nicht erinnern, mit wein er den Per-
kauf liegociirte. Er sagte ans, er sei
kein Aklianär der ?American Sugar
Resining Eo." und kein Theil des
Verkaufspreises in Philadelphia habe
in ?Trust Stock" bestanden.

Ncw-Aorker Aktienmarkt.
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